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PROTOKOLL 

über die 6. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Steyr 

am Donnerstag, 6. Februar 1986, im Rathaus, 1. Stock hinten, 

Gemeinderatssitzungssaal. 

Beginn der Sitzung: 14.00 Uhr 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 

Anwesend 

VORSITZENDER: 
Bürgermeister Heinrich Schwarz 

VIZEB DRGERMEISTER: 
Leopold Wippersberger 
Karl Holub 

STADTRÄTE: 
Ingrid Ehrenhuber 
Rudolf Pimsl 
Erich Sablik 
Ing. Schloßgangl Othmar 
Rudolf Steinmaßl 
Johann Zöchling 

GEMEINDERÄTE: 
Hermann Bachner 
Franz Enöckl 
Walter Hahn 
Karl Hochrather 
Mag. Gerhard Klausberger 
Herbert Lang 
Johann Manetsgruber 
Ing. Günther Mayrhofer 
Rudolf Pickl 
Ernst Blatzer 
Erna Probst 
Franz Ramoser 
Franz Rohrauer 
August Schlager 
Gertrude Schreiberhuber 
Ernst Seidl 
Franz Steinparzer 

- 11 -

Franz Strasser 
Hubert Sturmberger 
Leopold Tatzreiter 
Otto Treml 
Alfred Wallner 
Wolfgang Wieser 
Dkfm. Mag. Helmut Zagler 

VOM AMT: 
Magistratsdirektor Obersenatsrat 
Dr . Franz Knapp 
Obermagistratsrat Dr. Gottlieb­
Zimmermann Peter 
Dr. Kurt Schmid! 
Techn. Dir. TOAR. Ing. Wolf­
gang Wein 
OAR. Riedler Helmut 
Oberamtsrat Walter Kerbl 

PROTOKOLLFDHRER: 
Präsidialdirektor Magistratsrat 
Dr. Gerhard Alphasamer 
VB. Eveline Winklmayr 



TAGESORDNUNG 

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, 
der Beschlußfähigkeit und Bekanntgabe der Protokollprüfer 

Behandlung von allfälligen Anfragen 

Mitteilungen des Bürgermeisters 

Kenntnisnahme von Beschlüssen des Stadtsenates gern. § 51 Abs. 3 StS 

Verhandlungsgegenstände 

Aktuelle Stunde 

Beschlüsse des Stadtsenates: 

Ha-6927/85 

Ha-5108/ 85 

Ges-3461/76 

GHJ2-7687 / 85 

GHJ2-2003 / 85 

Bau5-877 / 84 

GHJ2-5293 / 85 

GHJ2-7654/ 85 

Bau3-6033/ 85 

Ha-40/ 85 

Ha-5509/77 

ASKO Stockschützenverein Waldrandsiedlung; Ge­
währung einer außerordentlichen Subvention. 

UNION-Tennisclub Steyr; Gewährung einer außer­
ordentlichen Subvention. 

Bestandsaufnahmen im Wehrgraben; Verpflegungs­
kosten für eine Studentengruppe der Technischen 
Universität Wien. 

Städt. Zentralaltersheim; Durchführung von Boden­
verlegearbeiten. 

Gemeindeeigenes Objekt Straße des 12. Februar 2; 
Instandsetzungsarbeiten; Auftragserweiterung. 

Feuerwehrdepot Münichholz; Zusatzarbeiten. 

Heimatmuseum Grünmarkt; Herstellung einer Drainage; 
Auftragserweiterung. 

Heimatmuseum Grünmarkt; Installierung einer Feuer­
wehr-Schlüsselbox-Anlage. 

Herstellung einer BMX-Bahn am Resthof; Genehmi­
gung der ·Mehrkosten. 

Beiträge für die Schulung der Gemeindefunktionäre 
für das Jahr 1986. 

Mittel aus der Nahverkehrsförderung; Kostenersatz 
an die Stadtwerke. 
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VerkR-1296/82 
HV-43/81 

Bau5-5400 / 84 

Schul-7941/85 

Reduzierung der Garagenmiete im Stadtteil 
Resthof; Zuschuß durch die Stadtgemeinde 
Steyr. 

Städt. Zentralaltersheim; Zentralsperran­
lage; Auftragserhöhung. 

Ankauf eines Kopiergerätes für die SO 2 
Punzerstraße. 
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Verhandlungsgegenstände 

BERICHTERSTATTER BDRGERMEISTER HEINRICH SCHWARZ: 

1) Ha-7755/85 

2) Schu-5616/85 

Rückzahlung der für das Jahr 1985 von Steyrer 
Sportvereinen abgeführten Lustbarkeitsabgabe 
im Subventionswege. 

Wirtschaftshilfe für Studenten Innsbruck; Ankauf 
von Heimplätzen. 

BERICHTERSTATTER VIZEBORGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 

3) Bau5-2770/83 

4) Bau5-2770 / 83 

5) Wa-5450/75 

6) Ha-2388/76 

7) Bau6-1782/76 

8) Bau6-1782/76 

9) Bau6-1460/82 

Erweiterung der BHAK und HBLA für wirtschaftl. 
Frauenberufe Steyr; Mittelfreigabe 1985. 

Erweiterung der BHAK und HBLA für wirtschaftl. 
Frauenberufe Steyr; Mittelfreigabe 1986. 

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; In­
standhaltung von Anlageteilen des Reinhaltungs­
verbandes durch Bedienstete der Stadt Steyr; 
Refundierung der Kosten an die Stadt. 

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; Inve­
stitionsdarlehen des Landes Oberösterreich - Ge­
meindereferat für den Bauabschnitt 03 der Abwas­
serbeseitigungsanlage; Haftungsübernahme durch 
die Stadt Steyr. 

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; Zen­
trale Kläranlage - Schlammentwässerungsanlage; 
Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten; 
Auftragserweiterung. 

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; Zen­
trale Kläranlage - Schlammentwässerungsanlage; 
Stromversorgung. 

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; Haupt­
sammler Al 3. Teil, Baulos Wehrgraben; Erd- und 
Baumeisterarbeiten. 

BERICHTERSTATTER STADTRAT ERICH SABLIK: 

10) Bau3-266/ 80 

11) Bau3-4550/73 
Bau3-3660 / 83 

12) Bau4-7 380 / 84 
Bau6-1460/82 

Straßenabstieg Tornitzstraße - Schwimmschulstraße; 
Straßenbau; Schlußrechnung. 

Landes- md Bezirksstraßen im Stadtgebiet; Erhal­
tungsübereinkommen. 

Neubau der Direktionsbrücke; Errichtung eines 
Teilstückes des HS A/3. Teil, Wehrgraben. 
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13) Bau6-6488 / 84 

14) öAG-7942 / 85 
Städt. Wi- Hof 

Kanalisation der Stadt Steyr, BA 04; Errich­
tung des Nebenkanales Zirerstraße. 

Anschaffung von Kommunaltraktoren. 

BERICHTERSTATTER STADTRAT ING. OTHMAR SCHLOSSGANGL: 

15) Bau2-4557 / 85 

16) Bau5-5844/78 

17) Bau6-6615/84 

18) Bau6-6866/85 

19) Ha-8034/ 85 

Flächenwidmungsplan der Stadt Steyr; 
Änderung Nr. 25 - "Krenngründe". 

Baubewilligungsverfahren "Wohnungsfreunde" 
Gemeinn. Bau- und Siedlungs-Gesellschaft 
m.b.H. Linz zur Errichtung der Wohnhaus­
anlage "Neuschönau"; Devolutionsantrag von 
Frau Roswitha Krauskopf. 

Kanalisation Tabor - Taschlried - Resthof; 
Vergabe des Planungsauftrages. 

Kanalisation Reichenschwall - Pyrach; Vergabe 
des Planungsauftrages. 

Zuschuß zur Unfruchtbarmachung weiblicher 
Hunde; Neuregelung. 

BERICHTERSTATTER STADTRAT RUDOLF STEINMASSL: 

20) öAG-7477/85 

21) GemXIII-401/ 86 

Stadtwerke Steyr - Teilbetriebe Städtische 
Bäder und Kunsteisbahn; Verlustersatz 1985. 

Wasserzählerleihgebühren; Neufestsetzung. 

BERICHTERSTATTER STADTRAT JOHANN ZöCHLING: 

22) öAG-5415 / 85 
öAG-4105 / 81 

23) GHJl-6424/ 85 

24) GHJ2-195/85 

25) öAG-5477 / 85 
öAG-7058/ 85 

Betriebsansiedlung der Fa. Engel KG in Steyr; 
Verkauf eines weiteren Industriegrundstückes 
und Gewerbeförderung. 

Brennstoffankauf 1986 für die Heizstellen 
der Stadtgemeinde Steyr. 

Sanierung der Teichanlage im Schloßpark. 

Verkauf von Gewerbegrundstücken an der 
Wolfernstraße an die Firmen Lehner opto­
elektronic Gesellschaft m. b. H. und Eduard 
Riegler. 
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B DRGERMEISTER HEINRICH SCHWARZ: 
Meine Damen und Herren des Gemeinderates, ich eröffne die heutige Sitzung 
des Gemeinderates. Ich darf feststellen, daß sie ordnungsgemäß den Satzun­
gen entsprechend einberufen wurde und daß die Beschlußfähigkeit gegeben 
ist. Ich darf die Herren Gemeinderäte August Schlager und Franz Ramoser 
ersuchen, die Funktion der Protokollprüfer zu übernehmen. Beide haben 
zugesagt. Für die heutige Sitzung haben sich entschuldigt Herr Gemeinde­
rat Eichhübl, Herr Gemeinderat Dr. Keiler und Herr Gemeinderat Spöck. 
Die Beschlußfähigkeit ist gegeben. 
Meine Damen und Herren, ich darf Sie bitten, sich von den Plätzen zu 
erheben. 
Am Donnerstag, 30. Jänner 1986, ist der Kaufmann i. R. Kommerzialrat 
Emil Schachinger in.i 82. Lebensjahr nach längerer Krankheit im städtischen 
Zentralaltersheim verstorben. Wenn ich in die Reihen der Mitglieder des 
Gemeinderates schaue, so bin ich sicher, daß nur wenige von Ihnen wis­
sen, wer Emil Schachinger war und warum wir heute seiner gedenken. Er 
gehörte immerhin 12 Jahre lang dem Gemeinderat der Stadt Steyr an und 
darum sollen ihm heute diese Worte des Gedenkens gewidmet sein. 
Emil Schachinger wurde am 19. Dezember 1904 als Sohn einer alteingesesse­
nen Steyrer Kaufmanns-Familie geboren. Nach der Reifeprüfung im Jahre 
1923 war er im elterlichen Gemischtwarenhandelsbetrieb mit tätig und über­
nahm diesen im Jahre 1937. Schon 1938 war er in der damaligen Interessens­
vertretung des Handels als Funktionär tätig und war um die fachliche und 
schulische Ausbildung des kaufmännischen Nachwuchses bemüht. Nach dem 
2. Weltkrieg im Jahr 1950 wurde Emil Schachinger in den Handelsbeirat der 
Bezirksstelle Steyr der Oö. Handelskammer berufen. Von 1955 bis 1970 be­
kleidete er die Funktion eines Vorstandes der Abteilung Handel in der 
Kammerbezirksstelle und war 1960 als Gremialausschußmitglied des Lebens­
mittelkleinhandels der Oö. Handelskammer in Linz tätig. Diese Zeit ist fast 
identisch mit den Jahren seiner Tätigkeit im Rahmen des Gemeinderates. Im 
November 1955 wurde er von der österr. Volkspartei in den Gemeinderat 
der Stadt Steyr entsandt und war vorerst in verschiedenen gemeinderätli­
chen Ausschüssen tätig. Im Mai 1958 wurde er zum Stadrat gewählt und 
bekleidete diese Funktion bis zu seiner Ablösung im Oktober 1967. Als Stadt­
rat war er für Gewerbeangelegenheiten zuständig. Emil Schachinger war 
stets um eine loyale Zusammenarbeit bemüht und hatte stets das Wohl seiner 
Heimatstadt im Auge. Alle, die ihn persönlich gekannt haben, werden ihn 
stets als um gängigen und geselligen Menschen in Erinnerung behalten. 
Auch die Stadt Steyr und der Gemeinderat der Stadt werden Emil Schachin­
ger ein ehrendes Angedenken bewahren. 
Ich darf Sie um eine Gedenkminute bitten. 

Ich danke Ihnen für die Kundgebung. 

Meine Damen und Herren, wir kommen nun zum zweiten Punkt der Tages­
ordnung, zu der Behandlung von allfälligen Anfragen. Solche liegen nicht 
vor. 
Zum dritten Punkt Mitteilungen des Bürgermeisters darf ich Ihnen einiges 
bekanntgeben. Im Nachhang zu der in der letzten Sitzung einstimmig be­
schlossenen Resolution darf ich Ihnen allen mitteilen, daß ich diese Resolu­
tion in der Zwischenzeit an den Herrn Bundeskanzler Dr. Sinowatz, Herrn 
Bundesminister Lazina, Herrn Landeshauptmann Dr. Ratzenböck und Herrn 
Landesrat Dr. Leibenfrost mit dem dringlichen Ersuchen weitergeleitet habe, 
um die Verhandlungen zwischen Bund und Land zwecks Verlängerung des 
Sonderförderungsabkommens für die Krisenregion Steyr wieder aufzunehmen. 
Ich möchte dem Gemeinderat auch eine Mitteilung des Präsidenten der Post­
und Telegraphendirektion für Oö. bekanntgeben, wonach in Steyr in der 
Hans-Wagner-Straße eine weitere öffentliche Fernsprechzelle errichtet wurde. 
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Dieser Umstand stellt eine erfreuliche Verbesserung der Infrastruktur dar. 
Meine Damen und Herren, ich möchte Ihnen noch mitteilen, daß namens 
der GAL-Liste mir kürzlich ein Ansinnen übergeben wurde, einen Antrag 
auf · Beschlußfassung einer Protestnote gegen die Errichtung der Wieder­
bereitungsanlage ich Wackersdorf in der Bundesrepublik Deutschland zu 
stellen. Ich kann aber diese Eingabe nicht behandeln, weil sie weder dem 
Statut, noch der Geschäftsordnung entspricht und ich bitte Sie daher um 
Kenntnisnahme. 
Ich darf Ihnen noch eine weitere interessante Mitteilung machen. Die Oö. 
Gebietskrankenkasse wird Ihre Einrichtung in Steyr in der Sepp-Stöger­
Straße ausbauen und ein diesbezüglicher Beschluß des Bauausschusses 
wurde vor wenigen Tagen gefaßt. Es handelt sich um ein Gesamtbauvolumen 
von mehr als S 30 Mio. Ich glaube, das ist sicher interessant für unsere 
Stadt und es wird angestrebt, die Baubewilligung so rasch als möglich zu 
realisieren und damit auch eine Maßnahme gegen die Arbeitslosigkeit zu 
treffen. 
Meine Damen und Herren, in der letzten Zeit hat es in den Statutarstädten -
die Presse hat darüber berichtet - mehrmals Mitteilungen über die Ent­
wicklung auf dem Gaspreissektor gegeben und hier darf ich Ihnen mittei­
len, daß die 00. Ferngas ab 1. 2. 1986 auf den Arbeitspreis einen Nach­
laß in Höhe von 20 % gewährt, wobei dieser vorläufig bis 30. 6. 1986 be­
fristet ist. Im Interesse der Gasbezieher in Steyr wird derzeit über meine 
Veranlassung mit der Betriebsleitung der Stadtwerke über die Auswirkung 
des Gastarifes des Gaswerkes Steyr verhandelt. Aus administrativen Grün­
den ist keine Sonderablesung notwendig, sondern es wird für die Abnehmer 
die zu erwartende Kostenreduktion anläßlich der Jahresabrechnung Berück­
sichtigung finden. 
Ich bitte Sie um Kenntnisnahme dieser Mitteilungen. 

Meine Damen und Herren, ich darf Sie nunmehr bitten, auch gern. § 51 
Abs. 3 des Stadtstatutes die Beschlüsse des Stadtsenates zur Kenntnis 
zu nehmen. Die Unterlagen wurden zu den jeweiligen Stadtsenatssitzungen 
an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt. Eine listenrnäßige Aufstellung der 
gefaßten Beschlüsse liegt der Einladung bei. 

Wir kommen damit zu Punkt 5 der Tagesordnung, zu den Verhandlungs­
gegenständen und ich ersuche Kollegen Wippersberger um die Obernah□e 

des Vorsitzes. 

VIZEBORGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 
Ich übernehme den Vorsitz und ersuche den Herrn Bürgermeister um die 
Berichterstattung. 

BERICHTERSTATTER BORGERMEISTER HEINRICH SCHWARZ: 
Meine Damen und Herren des Gemeinderates! Seit dem Jahre 1975 wird dem 
Wunsch der Steyrer Sportvereine um Erlassung der Lustbarkeitsabgabe in 
der Form entsprochen, daß die für Sportveranstaltungen anfallende Lust­
barkeitsabgabe von den Vereinen zwar ein bezahlt, aber nach Abschluß des 
Sportjahres im Subventionsweg wieder zurückerstattet wird. Der entspre­
chende Antrag des Stadtsenates an den Gemeinderat lautet: 

1) Ha - 7755/ 85 
Rückzahlung der für das Jahr 1985 von 
Steyrer Sportvereinen abgeführten Lust­
barkeitsabgabe im Subventionswege 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Aufgrund des Amtsberichtes der Magistratsdirektion vom 10. 12. 1985 werden 
folgende im Jahr 1985 abgeführten Lustbarkeitsabgabebeträge für Sportver­
anstaltungen in Höhe von 

S 348. 995, -- ( dreihundertvierzigachttausendneunhundertneun­
zigfünf) 
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an die in der Folge angeführten Steyrer Sportvereine im Subventionsweg 
rückerstattet, wobei in diesem Fall die vom Gemeinderat verfügte 20%ige 
Kreditsperre nicht zu Anwendung gelangt: 
SK Vorwärts Steyr Sektion Fußball 
SK Amateure Steyr Sektion Fußball 
SK Amateure Steyr Sektion Boxen 
ASV Bewegung Sektion Fußball 
ASV Bewegung Sektion Basketball 
ATSV Stein Sektion Fußball 
Reitclub Steyr 
ATSV Vorwärts Steyr 
ATSV Vorwärts Steyr 

Sektion Fuß ball 
Sektion Eishockey 84/85 

S 286.326,-­
s 12.463.-­
s 2.860,-­
s 2.062,--
s 1.899,--
s 1.458,-­
s 1.868,-­
s 1.761,-­
s 38.298,--

s 348.995,--

Der Betrag von S 38.298,-- für den ATSV Vorwärts Steyr, Sektion Eis­
hockey, ist jedoch nicht an diesen Verein zur Auszahlung zu bringen, 
sondern magistratsintern auf Vorbuch Lustbarkeitsabgabe umzubuchen. 
Zum genannten Zweck wird eine Kreditüberschreitung im Ausmaß von 

S 348. 995, -- ( dreihundertvierzigachttausendneunhundert-
neunzigfünf) 

bei der VSt 1/269000/757000 bewilligt. 
Die Deckung dieser Kreditüberschreitung hat durch Mehreinnahmen bei den 
allgemeinen Deckungsmitteln zu erfolgen. 
Wegen Dringlichkeit wird der Magistrat der Stadt Steyr gemäß § 44 Abs. 5 
des Statutes für die Stadt Steyr zur:i sofortigen Vollzug dieses Beschlusses 
ermächtigt. 
Ich bitte Sie um Ihre positive Bescheidung. 

VIZEBDRGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 
Sie haben den Antrag gehört. Wünscht dazu jemand zu sprechen? Kollege 
Ramoser bitte. 

GEMEINDERAT FRANZ RAMOSER: 
Die GAL-Steyr ist das erste Mal dabei, wenn ein Sportverein die Lustbar­
keitsabgabe wiederbekommen soll. Wir sind der Meinung, daß die Sport­
vereine sehr sehr viel Geld bekommen und wenn sie jetzt die Lustbarkeits­
abgaben neuerlich zugesprochen bekommen, so kann es doch möglich sein, 
daß heuer oder nächstes Jahr die Rapid in Steyr spielen wird und die 
Aggression am Sportplatz wird steigen. Welche Maßnahmen setzen wir da­
gegen, daß die Aggressionen nicht nur am Fußballplatz ausgetragen werden? 
Welche Mittel stehen zur Verfügung, damit man Jugendliche sinnvoller be­
schäftigen kann, als am Sportplatz zu gehen und dort die Aggressionen so 
weit abzubauen, daß sehr viel kaputt gemacht wird. Es gibt hier in Steyr 
einen Verein - die Arbeitslosenselbsthilfegruppe - der sich auch mit Jugend­
lichen beschäftigt, und' zwar auf einem anderen Sektor, nämlich den Jugend­
lichen Arbeitsplätze zukommen zu lassen. Der Verein Arbeitslosenselbsthil­
fegruppe Steyr hat bereits einen Kurs für 2o schwer vermittelbare Steyrer 
Jugendliche mit großem Erfolg abgehalten. Dieser Kurs ist sehr schwer ab­
zuhalten, denn die Jugendlichen sind schon sehr lange aus dem Arbeitspro­
zeß ausgegliedert und können nur sehr schwer wieder eingegliedert werden. 
Darum ist der Kurs notwendig und Land und Bund sehen das ein und 
stellen große Gelder zur Verfügung . 

VIZEBDRGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER : 
Kollege Ramoser, aber das hat mit dem gegenständlichen Antrag wirklich 
nicht das Geringste zu tun. Hier geht es um Subventionen für Sportvereine. 
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GEMEINDERAT FRANZ RAMOSER: 
Es geht hier um sehr viel Geld und Geld kann man auch so verwenden, 
daß man neue Arbeitsplätze schafft. 80 % der Kursteilnehmer, die den 
letzten Kurs besucht haben, sind heute einer geregelten Arbeit nachge­
gangen. Das sind wirklich Erfolge, die man nicht so vom Tisch räumen kann. 

VIZEBORGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 
Herr Kollege Ramoser, dazu können Sie in der Aktuellen Stunde sprechen, 
aber hier steht das nicht zur Debatte. 

GEMEINDERAT FRANZ RAMOSER: 
Ich sehe aber einen unmittelbaren Zusammenhang, Herr Kollege, und ich 
möchte das bitte noch ausführen. Für diesen erfolgreichen Kurs wurden 
von der Arbeitsmarktförderung, Land und Bund S 499.000,-- zur Verfü­
gung gestellt. Hie bei wurden die Lohnkosten der Kursteilnehmer separat 
berechnet. Vom Magistrat Steyr wurde für diesen Kurs ein Betrag von 
S 15. 000, -- zur Verfügung gestellt. Wenn ich das jetzt mit den Subventionen 
für die Lustbarkeitsabgaben an die Sportvereine mache, so ist das ein 
Kleinstbeitrag und ich stelle mir halt vor, wenn wir einen Teil dieser Gel­
der den Jugendlichen zuführen, so können wir doch einen großen Teil 
der Sorgen der Jugendlichen hinwegwischen, indem wir Ihnen Arbeitsplätze 
schaffen. 

VIZEBORGERMEISTER LEOPOLD WIPPEFSBERGER: 
Herr Kollege Raifroser, ich sage es Ihnen nocheinmal, Sie können darüber 
in der Aktuellen Stunde sprechen, aber hier steht gant etwas anderes zur 
Debatte, ansonsten muß ich Ihnen das Wort entziehen, denn hier geht es 
um die Lustbarkeitsabgabe für Sportvereine. Ich sehe hier keinen Zusam­
menhang. 

GEMEINDERAT FRANZ RAMOSER: 
Ich sehe hier schon einen Zusammenhang, nämlich den, daß die Jugendlichen 
auf den Fußballplätzen auch ihre Arbeitsplätze brauchen. 

VIZEB ORGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 
Nein, ich muß Ihnen das Wort entziehen, Herr Kollege, das ist ein ganz 
andere Sache. Es geht um die Lustbarkeitsabgabe. Als nächster Kollege 
Pimsl bitte. 

STADTRAT RUDOLF PIMSL: 
Sehr geehrte Herren Bürgermeister, meine Damen und Herren des Gemeinde­
rates! 
Es ist ein ungeheuerlicher Vorwurf, den der Herr Gemeinderat Ramoser 
hier macht, indem er sämtliche Sportplatzbesucher als Randalierer und 
Vandalen bezeichnet. Gegen diesen Vorwurf muß man sich verwehren, 
weil es eine Verunglimpfung aller Sportplatzbesucher darstellt, die sich 
jahraus jahrein sich an den Spielen, an dem Können verschiedener Sport­
arten erfreuen. Wenn heute hier die Lustbarkeitsabgabe für Sportvereine 
so verstanden wird, indem man sie refundiert, daß damit der Vandalismus 
unterstützt und gefördert wird, dann muß das energisch zurückgewiesen 
werden. Ich kann daher von der Fraktion der sozialistischen Partei nur 
ganz eindeutig erklären, daß diese Sportförderung im Interesse der Sport­
vereine der Stadt Steyr liegt und wir dem Antrag natürlich zustimmen. 

VIZEBORGERMEISTER LEOPOLD WIPPERSBERGER: 
Gibt es zum gegenständlichen Tagesordnungspunkt noch Wortmeldungen? 
Kollege Treml bitte. 
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